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2e tour: projet A. Neno Barada, Genève

Ce projet a retenu l'attention du jury parce que le

seul à rechercher la définition d'un espace de petite
place «à l'italienne» où la composition des
bâtiments se développe dans l'espace résiduel.

Malheureusement, les éléments sont trop disparates

et le projet n'est pas à la hauteur de ses ambitions.

2e tour : projet Gérard Châtelain, Onex

Projet très lisible mais avec des options difficilement

justifiables telles: la mise en évidence d'un
nouvel axe nord-sud piétonnier suppose la démolition

du quartier adjacent et de l'hôpital; les implantations

et affectations proposées n'offrent que des

«arrières» sur l'esplanade.

Le jury remarque le contexte intéressant entre le
traitement de la place et l'environnement «paysage»

du Manoir.

2e tour: projet Rodolphe Luscher, Lausanne

Projet graphiquement séduisant mais une lecture
plus attentive fait apparaître la gratuité de
certaines propositions, entre autres: le grand portique
dans le prolongement de la trémie du parking ne
s'impose pas comme un axe de liaison possible;
l'affirmation de deux axes est-ouest entre en concurrence

et introduit la confusion.

Par ailleurs, la proposition d'arborisation fermant
l'espace côté rue de la Fusion est intéressante.

Umschau

Tiefbohrung im Schwarzwald

(dpa). Ein ambitiöses geowissenschaftliches
Grossprojekt zur Erforschung der physikalischen

und chemischen Zustandsbedingun-
gen und Prozesse in der tieferen Erdkruste
soll auf Anregung des Bundesforschungsministeriums

für Forschung und Technologie
1987 in Angriff genommen werden: Das
kontinentale Tiefbohrprogramm (KTB), das
zehn Jahre dauern wird und nach Schätzungen

von Experten eine halbe bis eine Milliarde
Mark kosten wird, dürfte die bundesdeut¬

sche Grundlagenforschung einen grossen
Schritt weiterbringen.
Bohrungen bis in eine Tiefe von zehn bis
zwölf Kilometern sollen zu neuen Kenntnissen

über die Natur der tieferen Kruste führen,

die langfristig auch Aufschluss über die
Bildung von mineralogischen Lagerstätten
geben kann. Diese ermöglichen Ewald
Luschen eine gezielte Suche nach Bodenschätzen

und bringen neue Daten über die
Nutzung von Erdwärme als alternative Energiequelle.

Ein vergleichbares Bohrprojekt - in
elf Kilometer Tiefe - gab es bisher nur auf
der Halbinsel Kola (UdSSR).
Für die Bohrungen kommen sowohl der
Schwarzwald als auch die Oberpfalz in Be¬

tracht. Dort finden sich aufgrund geologischer

Besonderheiten in zehn bis 13 Kilometer
Tiefe die Bedingungen, die sonst erst ab

15 bis 30 Kilometer anzutreffen sind. Eine
Entscheidung über die Niederbringung des

KTB fällt jedoch erst nach Abschluss gründlicher

Voruntersuchungen, die im Schwarzwald

seit August 1984 angelaufen sind und
bis Mitte Dezember dauern. Mit ersten
Auswertungsergebnissen rechnet man in dem
Karlsruher Institut, das mit dem Niedersächsischen

Landesamt für Bodenforschung
zusammenarbeitet, bis Mitte März 1985. In der
Oberpfalz läuft 1985 bis 1986 eine vergleichbare

Versuchsreihe an. Kosten dieses

«Vorprogramms» : etwa zehn Millionen Mark.
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